
Traumschiff mit 
Tiefgang 
Gelungene Musical­Premiere mit "Of Sing" und 
eindeutiger Botschaft 
 
"Schiffstraum ‐ eine Reise ins Ungewisse" heißt das neueste Musical des Jugendchors "Of 
Sing". Am Samstag feierte es Premiere in Wallhausen. 
 
Bericht von: SEBASTIAN UNBEHAUEN (Hohenloher Tagblatt, erschienen: 30.06.09) 
 
Fast wie im Fernseh‐
Traumschiff kamen sie daher, 
die Mitwirkenden des Musicals 
mit dem Jugendchor "Of Sing" 
in Wallhausen. Die Darstellung 
lebte von blendenden 
Darstellern. Fotos: Sebastian 
Unbehauen 
Wallhausen  Jungfernfahrten 
haben so ihre Tücken, weiß "Of 
Sing"‐ Chorleiter Markus 
Hammer: "Normalerweise ist 
die Premiere noch einmal so 
eine Art Hauptprobe." Dieses 
Mal aber habe, abgesehen von 
Kleinigkeiten, alles sehr gut geklappt. "Jeder hat alles gegeben, jeder ist verschwitzt. Das 
ist das Wichtigste", meinte er. Das Publikum in der Wallhausener Kulturhalle, die bis auf 
den letzten Platz besetzt war, sah es offenbar genauso. Jedenfalls ließ der begeisterte 
Schlussjubel darauf schließen. 
  
Seit September letzten Jahres probte der Chor, für das Tanzteam hatte man eigens eine 
professionelle Tanzlehrerin aus Kassel engagiert. Dementsprechend gut saß die 
Choreografie, die Solisten beeindruckten durch stimm‐ und textsicheres Auftreten und, 
heute längst keine Selbstverständlichkeit mehr, eine Liveband sorgte für den 
musikalischen Background. 
  
 



Das Stück übrigens wurde selbst entworfen. Worum 
geht es? Eine Gruppe sehr unterschiedlicher 
Reisender, jeder mit seinen eigenen Problemchen und 
wirklichen Problemen im Gepäck, sucht Ablenkung 
auf einer Kreuzfahrt. "Vergessen Sie alles, was Sie 
belastet", fordert der Kapitän (Markus Ehrmann) ‐ ob 
im Casino, auf der Tanzfläche oder im Restaurant 
(grandios: Tobias Pfänder als Schiffskoch). So weit, so 
oberflächlich. Nah dran am persiflierten Original aus 
dem Fernsehen. Nur amüsanter. 
 
  
Doch der "praktisch unsinkbare" Dampfer gerät in 
Seenot, treibt auf eine unbekannte Insel zu. Dort 
wartet im zweiten Teil des Musicals eine andere Welt 
auf die verstörten Ankömmlinge. Und der 
verständnisvolle, einfühlsame Häuptling der 

Inselbewohner (Marcel Schöner) behauptet auch noch, er habe bereits sehnsüchtig auf 
sie gewartet. Es wird jetzt nachdenklich ‐ ehe das Ganze sich am Ende in Wohlgefallen 
auflöst. 
  
These, Antithese, Synthese also. Und "Of Sing" macht kein Geheimnis daraus, worin die 
Synthese besteht. Neben der Freude am Singen gehe es dem Chor darum, "die gute 
Nachricht von Jesus in der Welt zu verkünden", heißt es im Programmheft. Was der 
Zuschauer mit dieser ganz bewusst wenig subtil vermittelten Botschaft anfängt, bleibt 
freilich jedem selbst überlassen. 
  
Zur Präsentation aber kann es eigentlich keine zwei Meinungen geben. So herrschte 
auch in Wallhausen Erstaunen ob der Professionalität der Darbietung, die mit 
bearbeiteten Hits beispielsweise von Robbie Williams, Phil Collins und Udo Jürgens 
gespickt war. "Alles Ehrenamtliche, keine Profis", versichert Markus Hammer. Chapeau! 
  
 
Info: 
Die nächste Vorführung läuft am 3. Oktober in der Stadthalle Schrozberg, die Uhrzeit 
steht noch nicht fest. Für weitere Termine werden noch Locations gesucht. 
Informationen unter http://www.ofsing.de . 


